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Grundlagen

Ein Kastenschaubild (Boxplot) ist eine grafische Darstellung einer 

Zusammenfassung fünf relevanter Kennzahlen 

(Fünfzahlenzusammenfassung):

º Minimum (min)
º 1. Quartil (q1)
º 2. Quartil bzw. Median (q2)
º 3. Quartil (q3)
º Maximum (max)

Grafisch erkennbar sind damit zwei weitere Kennzahlen:

º die Spannweite (Differenz: max – min)

º der Quartilabstand (Differenz: q3 – q1)



Grundlagen

Der Bereich von q1 bis q3, in dem sich etwa 50 % der Daten der 

geordneten Liste befinden, wird als Rechteck dargestellt.

Darin befindet sich der Median q2.

Links von q1 und rechts von q3 führen Strecken zum Minimum 

(min) bzw. zum Maximum (max) der Daten.



Eine Aufgabe am Anfang

Gegeben ist das folgende Kastenschaubild.

Kreuzen Sie die zutreffende(n) Aussage(n) an!

Die Spannweite beträgt 21. 
Etwa 50 % der Daten liegen im Intervall [9; 17]. 
Etwa 75 % der Daten liegen im Intervall [5; 17]. 
Fast 100 % der Daten liegen im Intervall [9; 17]. 
Etwa 25 % der Daten sind größer als 17. 
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Eine Aufgabe am Anfang

Die geordnete Liste für diese Darstellung sieht nämlich so aus:

       5, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 10, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 26

Minimum  1. Quartil       Median         3. Quartil           Maximum



… zugegeben, die Datenliste  

5, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 10, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 17, 26

wirkt ein bisschen konstruiert …

… aber das Kastenschaubild dazu

 

ist völlig korrekt.



Interpretationsversuche (Fall 1)

Gegeben ist das folgende Kastenschaubild:

Was ist diesem zu entnehmen?

Die geordnete Liste dazu sieht so aus:

3, 3, 3, 3, 4, 4, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 6, 6, 6, 6, 7, 7, 7, 7      oder so:

3, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 6, 6, 6, 6, 7, 7, 7 oder so:

3, 3, 4, 4, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 5, 6, 6, 6, 6, 6, 6, 6, 6, 7 … 



Fazit:

Ein symmetrisch anmutendes Kastenschaubild muss nicht 

zwangsläufig auf eine symmetrisch aufgebaute geordnete 

Datenliste verweisen.

Folgerung:

Identischen Kastenschaubildern können völlig unterschiedliche 

Datenlisten zugrunde liegen, die zufälligerweise dieselben fünf 

Kennzahlen aufweisen.



Interpretationsversuche (Fall 2)

Gegeben ist das folgende Kastenschaubild:

Was ist diesem zu entnehmen?

Die geordnete Liste dazu sieht so aus:

7, 7, 7, 7, 7, 7, 8, 12, 16

Es fallen also min, q1 und q2 zusammen.

Es ist q3 das arithmetische Mittel aus 8 und 12.



… zugegeben, die Datenliste  

7, 7, 7, 7, 7, 7, 8, 12, 16

ist überschaubar …

… aber das Kastenschaubild dazu

 

ist völlig korrekt.



Interpretationsversuche (Fall 3)

Gegeben ist das folgende Kastenschaubild:

Was ist diesem zu entnehmen?

Sicher ist: 

100 % der Daten liegen im Intervall [4; 9], dh. min = 4, max = 9.

Alles andere … 

Die geordnete Datenliste sieht so aus:

4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 4, 5, 7, 8, 9, 9, 9, 9, 9, 9, 9



Erkenntnis:

Nicht alle Datenlisten eignen sich dazu, als Kastenschaubild 

veranschaulicht zu werden.



Aufgabe zur Maturavorbereitung (BIFIE)



Aufgabe zur Maturavorbereitung (BIFIE)

Es ergibt sich:

Keine der angegebenen Antworten ist richtig.

Aber … 



Aufgabe zur Maturavorbereitung (BIFIE)



Erkenntnis:

Größte Vorsicht bei der Formulierung der Antwortmöglichkeiten 

ist geboten.



Maturaaufgabe 2015



Maturaaufgabe 2015



Wie können sinnvolle Aufgaben aussehen?
BIFIE Übungsaufgaben:



Wie können sinnvolle Aufgaben aussehen?
Bleier et al., Dimensionen 6:



Wie können sinnvolle Aufgaben aussehen?
Brand et al., Thema Mathematik 6:



Wie können sinnvolle Aufgaben aussehen?
Malle et al., Mathematik verstehen 6:



Problem: Ausreißer

Die Darstellung von Ausreißern ist in den Maturaformaten nicht 

vorgesehen.

Sie böten aber ein zweckmäßigeres und teilweise 

wirklichkeitsgetreueres Bild zum Interpretieren.



Worauf sollte geachtet werden?

Der Einsatz von Kastenschaubildern ist dann sinnvoll, wenn bei 

metrischen Merkmalen viele Messwerte vorliegen, zB: 

Körpergrößen, Massen etc.

Bei Testergebnissen hat ein Boxplot nur dann Sinn, wenn eine 

große Spannweite der zu erreichenden Punkte vorliegen. 

Aussagen müssen Begriffe wie „ca.“, „etwa“, „ungefähr“ etc. 

beinhalten, damit sie als richtig eingestuft werden kann, zB:

„Ca. 50 % der Daten reichen vom 1. bis zum 3. Quartil.“

Zwei oder drei Boxplots sollten zum Vergleich stehen.



Zu vermeiden sind:

– wenige Daten in einer Liste 

–  Listen mit „künstlich entstandenen“ Daten, zB Gehälter in

 einer Firma

 (1400, 1400, 2300, 2300, 2300, 2300, 2300, 2300, 2300, 4000)

 –   damit verbunden: viele gleiche Werte in einer Liste

–   unklare Aussagekraft



Bonmot zum Schluss

Die folgende Datenliste liegt vor:

15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15, 15

Fertigen Sie dazu ein Kastenschaubild an!

 

Gratulation!



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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